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der, wobei Aarau und Zürich je drei Siege
verbuchen konnten und eine Begegnung
unentschieden endete, was nach altem Re-
glement ein Wiederholungsspiel zur Folge
hatte.
Die Zürcher sind in der Meisterschaft seit
vier Partien (inklusive «Abbruchderby» ge-
gen den Grasshopper Club) sieglos, wodurch
sie sich den Abstiegsrängen bedrohlich an-
genähert haben. Und auch in der Europa
League warten die Schützlinge von Chef-
trainer Urs Fischer nach zwei Spieltagen
immer noch auf einen Vollerfolg. Zudem
wird der FCZ in Aarau auf die Dienste 
von Mittelfeldspieler Xavier Margairaz und
Goalgetter Alexandre Alphonse verzichten
müssen. Beide Akteure haben eine Rot-
sperre aus dem vorletzten Meisterschafts-
spiel gegen den BSC Young Boys abzu -
sitzen.

Die Aarauer mussten ihrerseits vor der Län-
derspielpause eine ärgerliche 2:3-Nieder-
lage beim FC Wil hinnehmen, nachdem die
Schützlinge von Chefcoach René Weiler zu -
vor drei Mal in Folge ohne Gegentreffer
 gewonnen hatten. Im Duell mit dem Favo-
riten aus der Axpo Super League darf der
FCA auch auf die unter Trainer Weiler wie-
dererlangte Heimstärke zählen. In acht Par-
tien im Brügg lifeld siegte Aarau sieben
Mal – ohne dabei jemals mehr als zwei
Treffer zu erzielen. Dieses Kunststück ge-
lang unter René Weiler – ab gesehen vom
Cupspiel in Riehen (8:0) – in 17 Ernst-
kämpfen noch nie, was gegen Zürich wo-
möglich nicht ausreichen dürfte. Es gilt
also über sich hinauszuwachsen, um end-
lich wieder einmal einen Cuperfolg im
Brügglifeld bejubeln zu können.

Patrick Haller

LETZTES HEIMSPIEL / AKTUELL

Rund einen Monat nach dem letzten Heim-
spiel gegen den FC Wohlen kann der FC
Aarau endlich wieder einmal im Brüggli-
feld auflaufen und möchte seine Fans im
brisanten Vergleich mit dem oberklassigen
FC Zürich erneut jubeln lassen.
In der jüngeren Vergangenheit waren Cup-
spiele im Stadion Brügglifeld selten. Nur
fünf Mal war der FC Aarau in diesem Jahr-
hundert bislang Gastgeber im Schweizer
Cup – und unterlag stets. 2006 musste
auch eine Niederlage gegen den heutigen
Kontrahenten FC Zürich hingenommen wer-
den. Aber auch der letzte Aarauer Heim-
sieg im Schweizer Cup (1996!) steht in
 Zusammenhang mit den Stadtzürchern.
Näheres zu diesen zwei Partien lesen Sie in
dieser Matchzeitung auf den Seiten 14/15.
Insgesamt trafen die beiden Clubs bislang
sieben Mal im Pokalwettbewerb aufeinan-
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Pascale
Bruderer Wyss
in den Ständerat

Für den Aargau. Für die Schweiz.

Für Fairplay … im Sport
und in der Gesellschaft.

ŒHopp Aarau!•

INSERAT

FC Aarau – FC Wohlen 2:0 (1:0)
4600 Zuschauer. – Tore: 19. Staubli 1:0. 52. Staubli 2:0.
Aarau: Mall; Widmer, Garat, Nganga, Marazzi (79. Aratore);
Burki, Ionita; Staubli (59. Gonçalves), Schultz, Gashi (82.
Ludäscher); Dabo.

Telegramm vom 10. September 2011
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David Marazzi absolvierte beim Aarauer
Kantersieg in der ersten Hauptrunde des
Schweizer Cups gegen den Basler Zweit -
ligisten FC Amicitia Riehen sein hunderts-
tes Pflichtspiel im Trikot des FC Aarau.
Damit findet der 27-jährige Waadtländer
als 39. FCA-Spieler (seit 1981) Aufnahme
in den exklusiven «100er-Club», welchem
aus dem aktuellen Aarauer Mannschafts-
kader bislang nur Captain Sandro Burki
angehörte. Marazzi war einige Spieltage
nach Beginn der Saison 2008/09 vom da-
maligen Super-League-Absteiger FC St. Gal-
len ins Brügglifeld gewechselt und kam
beim Auswärtsspiel gegen den BSC Young
Boys (3:3) vom 24. August 2008 zu sei-
nem Debüt im Aarauer Dress. Im darauf-
folgenden Mai durfte Marazzi seinen ers-

ten Torerfolg im Brügglifeld bejubeln, als
der FC Basel mit 3:1 geschlagen wurde.
Inzwischen hält Vize-Captain Marazzi, des-
sen Profikarriere im Jahr 2001 beim FC
Lausanne-Sport begann, bei zehn Toren
(in 102 Spielen) für seinen aktuellen Ar-
beitgeber, wo Marazzi entweder als linker
Aussenverteidiger oder im linken Mittel-
feld eingesetzt wird und sich mit seinem
kämpferischen Auftreten in die Herzen der
FCA-Fans spielte. – Der FC Aarau dankt
David Marazzi für seinen Einsatz und
wünscht ihm für seine weitere Karriere 
viel Erfolg.

Patrick Haller

David Marazzi im Aarauer «100er-Club»

Seit August 2008 beim FC Aarau: David Marazzi.
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Wir denken weiter.
www.aargauer-bdp.ch

sachlich
konstruktiv
bürgerlich

Lieber FCA
Dich gibt es seit 1902, uns seit 2009.
Wir spielen beide in der zweiten Liga. 
Du schon wieder, wir seit Geburt.
Wir beide wollen in die erste Liga. 
Komm, wir machen einen Deal: Wir 
kneifen unsere Arschbacken zusam-
men und steigen auf. Abgemacht?

Liste 9

INSERAT

1. Charly Herberth 340 9. David Bader 276
2. Mirko Pavlicevic 338 10. Daniel Wyss 259
3. Roberto Böckli 334 11. Sven Christ 252
4. Bernd Kilian 334 12. Andreas Hilfiker 250
5. Thomas Tschuppert 324 13. Frédéric Page 222
6. Ivan Benito 303 14. Marcel Heldmann 215
7. Dariusz Skrzypczak 300 19. Sandro Burki 177
8. Rolf Osterwalder 287 36. David Marazzi 102

Pflichtspiele für den FC Aarau (seit Juli 1981)
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Meilen
ZH

Mit seinen beiden Toren im Derby gegen
den FC Wohlen schoss er sich in die Herzen
der Zuschauer. Nun will Remo Staubli,
nach vielen Verletzungspausen, beim FC
Aarau konstant gute Leistungen zeigen.
Der Zürcher im Aarauer Dress ist auch
neben dem Fussballplatz ein Vorbildsport-
ler und hat das Potenzial zum Publikums-
liebling.
Als Remo Staubli zum FC Aarau wechsel-
te, hatte er eine bewegte Zeit hinter sich.
Nach einer Saison beim FC Schaffhausen
folgte eine Spielzeit in Lugano, doch an

beiden Orten hatte der heute 23-Jährige
mit Verletzungen zu kämpfen. Im Tessin
kam er gerade mal in sieben Spielen zum
Einsatz, ehe er auf diese Saison hin dem
Ruf René Weilers folgte. «Weiler war schon
in Schaffhausen mein Trainer. Er ist sport-
lich und menschlich ein Vorbild für mich
und ich war überzeugt, dass er mich in
meiner Entwicklung weiterbringen kann.»
Und so kam es auch: Mit zwei Toren gegen
den FC Wohlen stellte Staubli nicht nur
die Hierarchie im Kanton wieder her, er
setzte auch ein deutliches Ausrufezeichen,

was seine Qualitäten als Offensivspieler an-
geht. Ob als Stürmer oder im offensiven
Mittelfeld: Staubli zuzusehen macht rich-
tig Spass. Doch gefällt es dem Zürcher im
Aargau? «Ganz klar ja! Nach einer schwie-
rigen Zeit finde ich hier die opti malen Vor -
aussetzungen, um so richtig durchzustar-
ten.» Dabei spiele auch das Umfeld eine
wichtige Rolle, und das stimme in Aarau.
«Es ist sehr familiär hier, man kennt die
Leute auf der Geschäftsstelle, der ganze
Staff arbeitet professionell, Madlen und
Patrick (Madlen Cammarata und Patrick
Breinlinger, Anm. der Red.) sorgen dafür,
dass unser Trainingszeug immer bereit
liegt und es uns Spielern an nichts fehlt.
Das ist schon ein sehr gutes Gefühl!» 
In einer Facebook-Umfrage konnten die
FCA-Fans Remo Fragen stellen. Welchen
Verein er bewundere, wollte jemand wissen.
Ohne zu zögern, sagt Staubli: «Real Madrid.
Jeder Spieler würde doch am liebsten bei
einem der ganz grossen Clubs spielen.»
Gegen wen er denn mal antreten möchte,
fragt ein anderer Fan – und auch hier sind
es die klingenden Namen wie Manchester
United oder Bayern München, die Staublis
Fussballerherz höher schlagen lassen. «Nur
gegen Barcelona möchte ich lieber nicht
spielen, da sähe ich wohl keinen Ball»,
schmunzelt der Zürcher.
Träume zu haben, gehört zum Fussball-
sport; Remo ist aber ganz Realist geblie-
ben. So hat er sich auch auf ein Leben
ohne Fussball vorbereitet. «Ich habe die
Matura in der Tasche, und wenn es mit
dem Fussball nicht mehr geht, fange ich
ein Studium an und gehe an die Uni.»
Remos Vater unterstützt ihn heute schon

dabei, indem er ihm Einblicke ins Wirt-
schaftsleben gibt: «Sehr spannend finde
ich, wie das Finanzsystem funktioniert.
Und wenn es die Zeit erlaubt, arbeite ich
heute schon an meinem Vorstudium.» –
Moment! Haben Fussballer denn nicht im-
mer sehr viel Zeit? Der Zürcher sieht das
Fussballspielen als einen ganz normalen Job
an. «Ich stehe auf, gehe vor dem Training
in den Kraftraum. Dann ist Mannschafts-
training, oft zweimal am Tag. Wir haben

Besprechungen, bereiten uns taktisch und
mental auf den kommenden Gegner vor. 
Und bei mir stehen auch Spezialtrainings
an, die neue Verletzungen verhindern sol-
len.» Staubli findet nicht, dass man als
Fussballer ein lockeres Leben hat, wie man
oft den Eindruck haben könnte. «Neben
den vielen Trainings müssen Fussballer auf
die Ernährung achten, Ausgang gibt es
kaum und durchzechte Nächte schon gar
nicht.»
Eine ganz spezielle Begegnung und eine
besondere Vorfreude stellt für Staubli das
heutige Cup-Spiel gegen seinen Stamm-
verein FC Zürich dar. «Ich freue mich auf
das Spiel! Ich freue mich auf eine schöne
Kulisse und das grosse Interesse der Fans
beider Seiten.» Der Zürcher, der auf Leih-
basis beim FCA spielt, verteilt aber keine
Geschenke. «Ich hoffe auf ein spannendes
und faires Spiel. Und als offensiver Spie-
ler will ich immer ein Tor schiessen!»

Remo Conoci
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«Gegen Barcelona möchte ich lieber  nicht spielen»

«René Weiler ist sportlich 
und menschlich 
ein Vorbild für mich.»
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1 Sascha Studer (TH)
3 Michael Ludäscher
4 Silvan Widmer
5 Dejan Jakovljevic
6 Sandro Burki
7 Shkelzen Gashi
8 Loris Benito
9 Moustapha Dabo

10 Alain Schultz
11 David Marazzi
13 Yves Scherrer
17 Aco Stojkov
18 Joël Mall (TH)
19 Juan Pablo Garat
20 Marco Aratore
22 Igor Nganga
23 Artur Ionita
24 André Gonçalves
27 Remo Staubli
32 Reto Bolli (TH)

Trainer René Weiler

FC Aarau FC Zürich
1 Johnny Leoni (TH)
2 Jorge Teixeira
3 Ricardo Rodriguez
4 Raphael Koch
5 Xavier Margairaz
6 Chaker Zouaghi
7 Silvan Aegerter
8 Stjepan Kukuruzovic
9 Amine Chermiti

11 Adrian Nikci
12 Alexandre Alphonse
14 Dusan Djuric
15 Oliver Buff
16 Philippe Koch
17 Yassine Chikhaoui
18 Yanick Brecher (TH)
20 Milan Gajic
21 Heinz Barmettler
23 Ludovic Magnin
24 Maurice Brunner
25 Admir Mehmedi
27 Marco Schönbächler
28 Mathieu Beda
31 Josip Drmic
32 Andrea Guatelli (TH)

Trainer Urs Fischer

-Kids

Beim letzten Heimspiel waren die Junioren des FC Grä -
nichen unsere agh-Kids. Heute beim Cupknüller begleiten
die jungen Fussballer des FC Lenzburg die Spieler des 
FC Aarau und des FC Zürich vor Matchbeginn auf den
Rasen. Wir wünschen den Kids viel Spass im Brügglifeld!

PATRONAT:

mit



ERINNERUNGEN AN ERNST BRUNNER
(15.7.1923 � 29.8.2011)

Wir lernten Ernst Anfang der 70er- (einige von uns bereits in den 50er-) Jahren ken-
nen. Zu jener Zeit war er Coach und Sportchef der ersten Mannschaft und verlän-
gerter Arm von Spielertrainer Werner Olk (der vor Franz Beckenbauer Kapitän bei 
Bayern München war) auf der Bank. Diese Funktion übte er engagiert, kompetent 
und mit viel Hingabe aus. Als leidenschaftlicher Sport- und Transferchef hing sein 
Fussballerherz sein restliches Leben lang am FC Aarau. 
Mit dem FC Grenchen gab es noch einen zweiten Verein, dem Ernst ebenso zugetan 
war. In Grenchen wuchs er auf und hier verbrachte er seine erfolgreichste Zeit als 
aktiver Fussballer. Zusammen mit dem damaligen Nationalkeeper und der Torwart-
legende Erwin Ballabio bestritt er über hundert Spiele in der obersten Liga für den 
FC Grenchen. Nicht selten unterstützte er parallel zum FC Aarau den FC Gren-
chen und im Verlaufe seiner Sportchef-Karriere lotste er gar zwei Trainer (Cebinac 
und Kostka) von seinem Stammverein aufs Brügglifeld. Später, als er nicht mehr in 
vorderster sportlicher Verantwortung stand, setzte er sich weiterhin mit Herzblut 
in mannigfalter Weise für die Belange des FC Aarau ein. Auf ihn war schlicht Verlass.
Seine soziale Ader und sein Idealismus waren wunderbare Eigenschaften von 

Ottmar Hitzfeld, Ernst Brunner, Uli Hoeness

Lieber Ernst � DANKE für Alles. Es war eine sehr schöne Zeit. 

ihm, und in vielen Situationen erkannte man seinen hohen Fussball-Sachverstand. 
Der FCA hatte in dieser Zeit das Glück mit Werner Meyer, Walter Füllemann, 
Walter Treyer und anderen, mehrere Idealisten in der Führung zu haben. Mit Ernst 
Brunner weilt nun aus dieser Aera leider eine weitere verdienstvolle Persönlichkeit 
nicht mehr unter uns. 
Rückblickend waren der Aufstieg 1981, der Cupsieg 1985 und die Meister-
schaft 1993 eng mit seinem Wirken verbunden. Spieler wie Uwe Wassmer, Petar 
Alexandrov, Ryszard Komornicki, Roberto Böckli, Charly Herberth, Max Zehnder, 
Jochen Dries, Hans Franz, Bruno Koller, Wynton Rufer, Christian Matthey, Dariusz 
Skrzypczak oder Lody Rombiak und viele mehr hätten den Weg zum FCA ohne 
Ernst nie gefunden. Er hatte eine feine Nase, wenn es darum ging, mit begrenzten 

-
ten. Oft musste er Ideen betreffend neuer Spieler mit allen Konsequenzen alleine 
umsetzen. Für viele Spieler war er die Ansprechstation schlechthin; er half ihnen 
dabei, sich auch sozial im Umfeld des FCA zu integrieren. Welche Wertschätzung die 
Spieler Ernst entgegenbrachten, zeigte sich zuletzt durch deren zahlreiche Anwesen-
heit auf seinem letzten Gang.
Nicht zu vergessen ist aber auch, dass Ernst den FC Aarau in vielen kritischen Situa-

-
rigen Situation bei der Gründung der AG war, als er kurz vor Zeichnungsschluss 
gebeten wurde, nochmals ein grösseres Aktienpaket zu übernehmen � oder bei 
der einen oder anderen Lizenzerteilung, als es darum ging, Darlehen in Geschenke 
umzuwandeln. Typisch Ernst, er hat dies nicht an die grosse Glocke gehängt, sondern 
gemacht und nicht geredet. 1999 half er tatkräftig mit, den FC Bayern München zu 
einem Freundschaftsspiel nach Aarau zu holen. Zusätzlich war es für ihn selbstver-
ständlich, Mitglied bei allen wichtigen Organisationen (Club 100, Sponsoren, Freun-
de des FCA) zu sein und auch dort namhafte Beiträge zu leisten.
Eine wunderbare Geschichte war für ihn, als ihn im Juli 2008 Ottmar Hitzfeld zu 
seinem 85.Geburtstag in der Klinik Barmelweid besuchte (Ernst war damals gesund-
heitlich angeschlagen) und die beiden sportlichen Väter des Cupsieges von 1985 alte 
Erinnerungen austauschen konnten.
Leider war es Ernst nicht mehr vergönnt, ein Spiel seines FCA im neuen Stadion 
Torfeld Süd zu erleben. Wer weiss, vielleicht gibt es ja in diesem neuen Stadion eine 
Ecke zur Erinnerung an grosse Förderer des FCA; dort wäre ihm ein Platz in der 
ersten Reihe sicher.

Dein Freundeskreis:
Edgar Bader, René Domig, Walter Egli, Peter Richner, Ingo Sulek, Werner Olk, 
René Ritter, Ottmar Hitzfeld, Heiner Schürch, Hansjörg Lüscher, Heinz Peter.

HSch/RR/PR Sept.2011  
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Sonntag, 5. Februar 2006, 1/4-Final:
FC Aarau – FC Zürich 1:1 n.V., 3:4 n.P.
Der FC Aarau hatte auf die verunglückte
Vorrunde der Saison 2005/06 reagiert und
nebst Trainer-Rückkehrer Alain Geiger und
den Spielern Ehret, Eugster und Neri auch
den jungen Kameruner Albert Baning ver-
pflichtet. Dieser sollte den zum FC Zürich
abgewanderten heutigen Nati-Captain Gök-
han Inler ersetzen. Und gleich im ersten
Ernstkampf gehörte Baning zu den prägen-

den Figuren der Partie. Die Zuschauer be-
kamen bei eisiger Kälte, aber strahlendem
Sonnenschein eine gutklassige Begegnung
zwischen dem Abstiegskandidaten FCA und
dem Meisteranwärter FCZ zu sehen; und
als die Zürcher nach einer guten halben
Stunde durch einen Foulpenalty von Cesar
in Führung gingen, reagierten die Einhei-
mischen und erzielten durch Baning post-
wendend den Ausgleich.
Danach kamen zwar beide Teams zu eini-
gen Gelegenheiten, doch blieb es bis zur
120. Minute beim 1:1, sodass am Ende
das Penaltyschiessen entscheiden musste.
In dieser Kurzentscheidung zeigten sich vor
allem die Torhüter von ihrer besten Seite.
Weil Johnny Leoni noch eine Spur besser
und glücklicher agierte als Mas simo Co-
lomba und weil Iulian Filipescu beim aller-
letzten Penalty die Nerven behielt, schaffte
das Team von Trainer Lucien Favre den Ein-
zug in die Halbfinals. Drei Monate später
konnte der FCZ den ersten Meistertitel seit
25 Jahren bejubeln. 

Daniel Angelini

Telegramm 
Brügglifeld. – 5600 Zuschauer. – SR: Busacca.
Tore: 34. Cesar (Foulpenalty) 0:1. 35. Baning 1:1.
Penaltyschiessen: Giallanza (Leoni hält). Cesar 1:2.
Neri 2:2. Raffael (Colomba hält). Ehret 3:2. Margairaz
(Colomba hält). Christ (Leoni hält). Schneider 3:3.
Fejzulahi (Leoni hält). Filipescu 3:4.
FC Aarau: Colomba; Eugster, Vardanyan, Christ, Bili-
bani; Simo (118. Fejzulahi), Bättig, Baning, Bekiri
(81. Ehret); Neri, Bieli (75. Giallanza).
FC Zürich: Leoni; Stahel, Filipescu, Von Bergen, 
Stucki (119. Schneider); Di Jorio (73. Nef), Margairaz,
Dzemaili, Cesar; Alphonse, Raffael.

WEISCH NO ...?

Ciric und Leoni – die Matchwinner der letzten beiden Cupduelle FCA–FCZ
Donnerstag, 21. März 1996, 1/8-Final: 
FC Aarau – FC Zürich 2:0 (1:0)
FCZ-Trainer Raimondo Ponte gab sich trotz
der Sperre seines Abwehrchefs Jörn An-
dersen zuversichtlich, diese Cuprunde zu
überstehen. Er vertraute in der Innenver-
teidigung auf Giuseppe Gambino und den
heutigen Zürcher Coach Urs Fischer.
Doch der als leichter Favorit gestartete 
FC Aarau ging bereits nach 48 Sekunden
dank einem Traumtor von Sasa Ciric in
Führung. Daniel Wyss hatte in den Straf-
raum geflankt, wo der Mazedonier den
Ball direkt abnahm und in die weite 
Torecke hämmerte. Und als der gleiche
Spieler eine knappe Viertelstunde nach
dem Wechsel mit dem Kopf nachdoppelte,
war die Partie praktisch entschieden. Erst

recht, als in der 73. Minute Roger Walker
nach einem harmlosen Foul an Ratinho
vom Schiedsrichter mit der zweiten gelben
Karte vorzeitig in die Kabine geschickt
wurde.
Somit erreichte der FCA erstmals seit
1989 wieder einen Cup-Viertelfinal, wo
dann allerdings bei der 1:4-Heimnieder -
lage gegen Servette der Traum von einer
Finalteilnahme abrupt zu Ende ging. Un-
glaublich, aber wahr: Dieser Erfolg gegen
den FCZ bleibt bis zum heutigen Tag der
letzte Heimsieg des FC Aarau in einem
Cupspiel! 

Daniel Angelini

Telegramm
Brügglifeld. – 2800 Zuschauer. – SR: Zuppinger.
Tore: 1. Ciric 1:0. 57. Ciric 2:0.
FC Aarau: Hilfiker; Kilian (83. Brugnoli), Beat Studer,
Pavlicevic, Christ; Ratinho, Heldmann, Skrzypczak,
Wyss; Allenspach (61. Saibene), Ciric (76. Wiederkehr).
FC Zürich: Stiel; Huber (46. Baldassarri), Fischer, Gam-
bino, Walker; Tarone, Hodel, Makalakalane (46. Nixon),
Jürg Studer (46. Castillo); Güntensperger, Nonda.

14

CÉDRIC 
WERMUTH
am 23. Oktober 
in den Nationalrat!

INSERAT

Der Mazedonier Sasa Ciric erzielte in 81 Partien 35 Tore
für den FC Aarau. Im Cup gegen den FCZ traf er zweimal.

Die beiden Torschützen Albert Baning (FCA) und Cesar
(FCZ) im letzten Cup-Direktduell dieser beiden Teams.
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Bauunternehmung
Holzbau
Fenstertechnik

Leben retten und Eigentum
schützen mit

Energie Aargau
www.eubo.ch                Tel. 062 723 67 89

Sport fördert die Gesundheit. 
Wir auch.

Ihr persönlicher Gesundheitscoach. 

Andreas Schifferle  |  Tramstrasse 101
5034 Suhr  |  Telefon 062 822 70 70 

Emil Frey AG
Autocenter Safenwil

1 FC Schattdorf – FC Lausanne-Sport

2 FC Breitenrain – FC Tuggen

3 FC Schötz – FC Basel

4 Yverdon-Sport FC – Servette FC

5 FC Stade Nyonnais – FC Sion

6 FC Winterthur – SC Brühl SG

7 ES FC Malley LS – AC Bellinzona

TOTOMAT

1. Hauptrunde (1/32-Finals)

Amicitia Riehen (2. Liga) – Aarau 0:8 (0:5)

Tore: 18. Staubli 0:1. 20. Aratore 0:2. 35. Lu -
däscher 0:3. 41. Marazzi (Penalty) 0:4. 44. Ionita
0:5. 48. Jakovljevic 0:6. 67. Jakovljevic 0:7. 69.
Staubli 0:8.
Aarau: Mall; Ludäscher, Garat, Nganga (72. Wid-
mer), Gonçalves; Benito; Aratore, Burki, Ionita
(46. Jakovljevic), Marazzi; Staubli (72. Dabo).

Grenchen (1.) – Zürich 0:5 (0:2)

Tore: 24. Drmic 0:1. 34. Nikci 0:2. 57. Chermiti
0:3. 64. Drmic 0:4. 70. Margairaz 0.5.

Resultate

1/16-Finals

Samstag, 15. Oktober 2011:

Schattdorf (2.) – Lausanne-Sport (ASL) 16:00

Breitenrain (1.) – Tuggen (1.) 16:00

Schötz (1.) – Basel (ASL) 17:00

Aarau (ChL) – Zürich (ASL) 17:30

Yverdon-Sport (1.) – Servette (ASL) 17:30

Stade Nyonnais (ChL) – Sion (ASL) 17:30

Winterthur (ChL) – Brühl SG (ChL) 18:00

Malley LS (1.) – Bellinzona (ChL) 19:00

Sonntag, 16. Oktober 2011:

Chiasso (ChL) – Grasshoppers (ASL) 14:30

Grand-Lancy (1.) – Luzern (ASL) 14:30

Kriens (ChL) – Neuchâtel Xamax (ASL) 14:30

Freienbach (2. Int.) – Young Boys (ASL) 14:30

Lugano (ChL) – Biel/Bienne (ChL) 14:30

Cham (1.) – Wohlen (ChL) 14:30

St. Gallen (ChL) – Thun (ASL) 15:30

Locarno (ChL) – Wil (ChL) 16:00

Nächste Cuprunde (1/8-Finals)

26./27. November 2011

Auslosung 

4 Tore

Tadic (Kriens)

3 Tore

Ernst (Freienbach), Forrer (Freienbach), Hajrovic
(Grasshoppers), Pacar (Kriens), Negrão (Lausanne-
Sport), Chentouf (Stade Nyonnais), Koch (Schötz),
Schneuwly (Young Boys).

2 Tore

Jakovljevic (Aarau), Staubli (Aarau), Drmic (Zürich)
und 14 weitere Spieler.

Torschützenliste

Specialità italiane
• Pesce di mare
• Pasta fatta in casa
• Pizze
• Carne
Auch zum Mitnehmen!

Ristorante Pizzeria
Mediterraneo
Stadtgässli 14
5600 Lenzburg
Tel. 062 891 15 44

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

INSERAT
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Am Bettag-Wochenende fanden sich die
Mitglieder aller FCA-Teams für den tradi-
tionellen Sponsorenlauf zugunsten des Ver-
eins FC Aarau 1902 im Aarauer Schachen
ein. 250 Fussballerinnen und Fussballer
erliefen sich Kilometer um Kilometer auf
dem Kunstrasenplatz. Angehörige waren
aufgerufen, für jede gelaufene Runde einen
bestimmten Betrag zu spenden. Und die
grosse FCA-Familie sorgte für einen will-
kommenen und ebenso wichtigen Zustupf
in die Vereinskasse.
Im Verein FC Aarau 1902 sind alle nicht-
professionellen Abteilungen des FC Aarau
organisiert. Die wichtige Arbeit mit den
Jüngsten erfordert viel Zeit und wird zu
einem grossen Teil ehrenamtlich erbracht.
Die Freude am Sport, die Begegnungen in
einem lebhaften Umfeld und nicht zuletzt
die glücklichen Augen jugendlicher Fuss-
baller sind für alle Beteiligten Motor und
Motivation, sich dem geliebten Sport hin-
zugeben. Doch die Freude allein reicht
nicht aus. Ausrüstungen, Fussbälle und
die ganze Infrastruktur – all dies kostet
bares Geld, welches der Verein FC Aarau
1902 selber auftreiben muss. Der Sponso-
renlauf ist denn auch die beste Gelegen-

heit, den Erhalt der Juniorenbewegung bis
hin zur U-21 zu unterstützen. Letztlich
profitiert auch der Profibetrieb der FC
Aarau AG davon, weshalb sich die Profis
ebenfalls bereit erklärten, am traditionellen
Event teilzunehmen. Unterstützung fand
man auch bei den Fans des FC Aarau: Die
«Alte Garde Aarau» verköstigte Läuferin-
nen und Läufer mit einem leckeren Mit-
tagessen. 
Die tüchtigsten Sponsorensammler erhiel-
ten einen Gutschein der Firma Tiim Sport
aus Muttenz, die gleichzeitig als neuer
Ausrüster des Gesamtvereins vorgestellt
werden konnte. Ein stolzer fünfstelliger
Betrag wurde schliesslich «erlaufen» und
fliesst ohne Umwege in die Förderung des
Jugendfussballs in Aarau. 

Remo Conoci

SPONSORENLAUF

Weite Wege für den FC Aarau
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Christiane Guyer, Patricia Schreiber, 
Connie Fauver, Susanne Klaus
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Talon bitte senden an: FC Aarau AG, GOALGETTER, Postfach

ZWISCHENSTAND:
Fr. 5256.–

Heizmann AG, Aarau

Joseph Gehrig, Aarau

Nina Jordi, Aarau

Pascal Meyer, Kölliken

AlteGardeAarau, Aarau
Philipp Bonorand, Auw
Dominique De Maddalena, Buchs
Dieter Geitlinger, Gränichen
Robert Kamer, Windisch
Kurt Knechtli, Unterentfelden
Erik Lauterbach, Suhr
Beatrice Meyer, Anglikon
Benno+Elsbeth Petermann, Aarau
Heiner Schürch, Hunzenschwil
Marcel+Marianne Spielmann, Suhr

Stefan Bertschi, Buchs
Bianca Braun, Biberstein
Melanie Frei, Kölliken
Christoph Holliger, Erlinsbach
Ueli Meier, Seon
André Müller, Aarau Rohr
Michael Schlotter, Buchs
Dänu Weibel, Niederrohrdorf
Andreas Zimmermann, Uster ZH

Nicolas Bonvin, Hagendorn ZG
Andrea Bolliger-Widmer, Reinach
Andreas Erdin, Kölliken
Christian Gerber, Windisch
Karin Grossenbacher, Zollikofen BE
Marco Heimgartner, Auenstein
Christian Holzer, Hendschiken
Roland Maurer, Biberstein
Sonja Meyer, Gränichen
Christian Müller, Luzern
Thomas Niklaus, Dättwil
Marcel Petermann, Aarau
Benjamin Ryser, Kaisten
Marc Rüede, Gipf-Oberfrick
Daniela Rüegger, Rothrist
Robin Sandmeier, Veltheim
Adrian Schwarz, Frick
André Teichert, Gipf-Oberfrick
Eva Treyer, Aarau
Michael Vock, Rupperswil
Rolf Wiederkehr, Mägenwil

Fr. 20.–

Fr. 15.–

Fr. 5.–

Fr. 3.–

Fr. 2.–

Fr. 50.– (pro Tor)

Fr. 10.–

Vorname/Name

Firma oder Verein

Strasse/Nr.

PLZ/Ort

E-Mail

Datum Unterschrift

Ich erkläre mich bereit, folgenden Betrag pro 
erzieltes Tor des FC Aarau in der Saison 2011/12
(Meisterschaft und Schweizer Cup) zu bezahlen: Fr. .–

Teilnahme FCA-GOALGETTER TROPHY

Rechnungsstellung elektronisch an obige E-Mail-Adresse
Rechnungsstellung per Post mit Einzahlungsschein

Machen Sie mit bei der 
FCA-GOALGETTER TROPHY! 
Sie unterstützen damit den FC Aarau und neh-
men zu dem an der Verlosung von interessanten
Preisen teil. Füllen Sie im Teilnahmetalon unten
den Betrag ein, den Sie pro Tor  des FCA in der
Saison 2011/12 (Meisterschaft und Schweizer Cup) bezahlen möchten. Der
Mindestbetrag (sowohl für Privatpersonen wie auch für Firmen) liegt bei 
Fr. 2.–, (nur ganze Franken-Beträge). Die Teilnehmer werden während der
ganzen Saison in der Matchzeitung aufgeführt. Die Rechnungsstellung erfolgt
nach dem letzten Saisonspiel (Juni 2012). 

Talon bitte senden an: FC Aarau AG, GOALGETTER, Postfach 2738, 5001 Aarau

www.keller-martin.ch

Fussballer
in den Nationalrat!
2 x auf jede Liste

FC Aarau in die Super League!

Martin Keller

HOPP 
Aarau!

 

GERI MÜLLER – Ihr Kandidat 
im National- und Ständerat 

René Kunz 
Grossrat 

2 x auf jede 
Liste! 

«Auf Schweizer Werte bauen.» 

Hans Killer
wieder in den Nationalrat

2 x auf Ihre Liste: 01a.04 Hans Killer

Präsident bauenschweiz · www.hanskiller.ch

Ein linker Verteidiger nach Bern!
Dieter Egli in den Nationalrat 

Pascale Bruderer Wyss 
in den Ständerat

THOMAS MEIER, WETTINGEN, KLAR & EHRLICH

Liste 4

Das Brügglifeld kenne ich vor allem als junger, eingefleischter Fan 
des FC Wettingen. Seit 3 Jahren bin ich Donator beim FC Wohlen. 
Heute im Duell Aargau – Zürich hat der FC Aarau aber meine 
 Unterstützung auf sicher. Genauso transparent und   
 klar will ich auch in Bern politisieren.2x

auf 
jede 
Liste

ww
w.

m
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r-t
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m
as

.ch

Aargau

Der Lenzburger 
Nationalratskandidat 
Martin Killias 
(Liste 2a, SP) 

wünscht allen Matchbesuche-
rinnen und -Besuchern ein 
spannendes Spiel! 

HOPP

FCA !

Liste 1b.01

Stefanie 

Heimgartner

ab in Nati!

Barbara 
Urech

Maja 
Riniker

Ulrich 
Bürgi

Für einen starken Aargau.
In den Nationalrat www.fdp-kandidaten.ch

LISTE
3

Folgende Nationalratskandidaten und -kandidatinnen wünschen den
Matchbesuchern ein spannendes Cupspiel und zählen auf Ihre Stimme
bei den Parlamentswahlen vom 23. Oktober 2011

Clemens 
Hochreuter
2 x auf Ihre Liste

Markus Lang

Zuerst der Cup-
Sieg, dann der 
Wiederaufstieg! 
Hopp Aarau!

Liste 12
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CHALLENGE LEAGUE

Partien des FC Aarau in der Vorrunde

FC Winterthur – FC Aarau 1:2 (0:2) Sa, 23.07.

FC Aarau – FC Stade Nyonnais 2:1 (1:1) Sa, 30.07.

FC Lugano – FC Aarau 3:1 (2:1) Mo, 08.08.

FC Aarau – FC Vaduz 2:1 (2:0) Sa, 13.08.

FC Aarau – FC Chiasso 1:2 (0:1) Sa, 20.08.

SR Delémont – FC Aarau 2:2 (0:2) Mo, 29.08.

FC Aarau – FC Wohlen 2:0 (1:0) Sa, 10.09.

Etoile Carouge FC – FC Aarau 0:2 (0:0) Sa, 24.09.

FC Wil – FC Aarau 3:2 (1:0) Sa, 01.10.

FC Aarau – SC Brühl SG So, 23.10. 16:00 Brügglifeld

AC Bellinzona – FC Aarau Mo, 31.10. 20:10 Comunale

FC Aarau – FC Biel/Bienne So, 06.11. 16:00 Brügglifeld

FC Aarau – FC St. Gallen Mo, 21.11. 20:10 Brügglifeld

FC Locarno – FC Aarau So, 04.12. 14:30 Lido

FC Aarau – SC Kriens So, 11.12. 16:00 Brügglifeld

Unternehmernetzwerk, Kameradschaft 
und Standortförderung im Aargau

Kontakt

Stéphane Meyer
Lagerhäuser Aarau
Postfach
5001 Aarau
s.meyer@la-aarau.ch

INSERAT

das team ag, Personalberatung, Aarau

Feldschlösschen Getränke AG, Rheinfelden

Ralf Bucher, CVP, Mühlau

Esther Egger, CVP, Kirchdorf

Sylvia Flückiger, SVP, Schöftland

Jeanine Glarner/Adrian Meier, Jungfreisinnige

Grüne Frauen Aargau

Sandra Hanselmann, Junge SVP, Döttingen

Clemens Hochreuter, SVP, Aarau

Martin Keller, SVP, Nussbaumen b. Baden

Hans Killer, SVP, Untersiggenthal

Jürg Knuchel, SP, Aarau

Michel Meyer/Remo Wandeler, Jungfreisinnige

Mike Minder, Junge SVP, Döttingen

Geri Müller, Grüne, Baden

Dominik Peter, Grünliberale, Baden

Sämi Richner, EVP, Auenstein

Matchbälle für das heutige Cupspiel

Die Swiss Football League hat zusammen mit dem Schweizer Sportfernsehen (SSF) die Live-TV-Partien der 
Spieltage 10 bis 14 in der Challenge League festgelegt. Davon sind auch die Partien des FC Aarau gegen 
die AC Bellinzona und gegen den FC St. Gallen betroffen. Bitte beachten Sie unten die neuen Spieldaten.

1. St. Gallen 9 26 : 8 25
2. Bellinzona 9 20 : 7 21
3. Chiasso 9 14 : 6 18
4. Wil 9 17 : 10 17
5. Aarau 9 16 : 13 16
6. Lugano 9 17 : 14 14
7. Biel/Bienne 9 18 : 16 14
8. Wohlen 9 12 : 10 13
9. Stade Nyonnais 9 15 : 14 12

10. Vaduz 9 18 : 19 10
11. Locarno 9 12 : 20 9
12. Delémont 9 9 : 17 9
13. Winterthur 9 10 : 15 7
14. Etoile Carouge 9 8 : 21 7
15. Kriens 9 15 : 19 5
16. Brühl SG 9 10 : 28 2

Rangliste




